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1. Abmahnung aus Leistungsgründen (Rechtsanwaltsfachangestellte) 
 

Sehr geehrte Frau _________,  
 
aus dem nachstehend näher beschriebenen Sachverhalt sehen wir uns veranlasst, 
Ihnen eine arbeitsrechtliche Abmahnung auszusprechen:  
 
Sie sind in unserer Anwaltskanzlei seit dem 01.03.2009 als Rechtsanwaltsfach-
angestellte beschäftigt. Es gehört zu Ihren Aufgaben, für Herrn Rechtsanwalt Schwarz 
Diktate zu schreiben. Ihre Leistungen liegen hier weit unter dem Durchschnitt der 
anderen Rechtsanwaltsfachangestellten in unserer Rechtsanwaltskanzlei. Den 
Umfang der von Ihnen geschriebenen Diktate und der von Ihren Kolleginnen haben 
wir in den KW 44 bis KW 48 wie folgt erfasst:  
 
 KW 44  

2012 
KW 45 
2012 

KW 46 
2012 

KW 47 
2012 

KW 48 
2012 

Mitarbeiter A 320 Minuten 315 Minuten 323 Minuten 330 Minuten 312 Minuten 
Mitarbeiter B 316 Minuten 320 Minuten 330 Minuten 325 Minuten 306 Minuten 
Mitarbeiter C 323 Minuten 307 Minuten 318 Minuten 322 Minuten 324 Minuten  
Mitarbeiter D 340 Minuten 321 Minuten 328 Minuten 317 Minuten 331 Minuten 
Mitarbeiter E 310 Minuten 314 Minuten 325 Minuten 326 Minuten 315 Minuten 
Ihre Leistung  189 Minuten 170 Minuten 176 Minuten 174 Minuten 185 Minuten  
 
 

Durchwahl: __________ 

Direktfax: __________ 

musterfirma@musterfirma.de 

Datum:__________ 

Musterfirma GmbH, Postfach 12 34, 12345 Musterstadt 

 

Dieses Muster entspricht der hierzu ergangenen Rechtsprechung zum Zeitpunkt Januar 2013! 

 



 
Sie sind ausgebildete Rechtsanwaltsfachangestellte, Sie und Ihre Kolleginnen haben 
identische Arbeitsplätze, es ist daher nicht nachvollziehbar, dass Ihre Arbeitsleistung 
in dem beschriebenen Umfang hinter der Leistung Ihrer Kolleginnen zurückbleibt. Wir 
hatten mit Ihnen am 03.12.2012 ein Gespräch geführt, bei dem wir Sie auf diesen 
Umstand hingewiesen haben. Auf die Frage, wie es zu dieser Minderleistung im 
Vergleich zu den Kolleginnen kommt, haben Sie geantwortet:  
 
„Ich kann mir das auch nicht erklären.“ 
 
Damit verstoßen Sie in ganz erheblichem Umfang gegen Ihre vertraglichen 
Verpflichtungen. Wir sind nicht bereit, derartiges widerspruchslos hinzunehmen. 
Sollten Sie in dieser oder gleichartiger Form erneut gegen Ihre vertraglichen Pflichten 
verstoßen, werden wir arbeitsrechtliche Maßnahmen bis hin zur Kündigung des 
Arbeitsverhältnisses ergreifen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Musterfirma  GmbH 
 

   

 
 

 


